
 

 

 

 

 
 

Gemeinsame Presseinformation  

  

Von den Seen in die Berge: Ein finnischer 

Bartgeier für Berchtesgaden 

LBV und Nationalpark Berchtesgaden wildern Ende Mai zum 

vierten Mal zwei junge Bartgeier aus – Vögel stammen aus 

Österreich und Finnland 

Berchtesgaden/Hilpoltstein, 07.05.2024 – Dichte Wälder, tausende Seen und heiße 

Saunen: Das glücklichste Land der Welt hat viel zu bieten. Aus Finnland kommt in 

diesem Jahr auch gefiederter Zuwachs für Deutschlands Bartgeierprojekt. Auch 

2024 wildern der bayerische Naturschutzverband LBV (Landesbund für Vogel- und 

Naturschutz) und der Nationalpark Berchtesgaden wieder zwei junge Bartgeier in 

Bayern aus. „Erstmals stammt einer unserer kleinen Bartgeier aus dem Zoo von 

Helsinki. Die Verstärkung aus Finnland für die alpine Geierpopulation zeigt, wie 

groß der Aufwand und wie beeindruckend die Vernetzung im europäischen 

Bartgeier-Zuchtnetzwerk der Vulture Conservation Foundation ist“, sagt der LBV-

Bartgeierexperte Toni Wegscheider. Der zweite Bartgeier stammt aus dem Richard-

Faust-Zentrum im österreichischen Haringsee, in dem auch schon der 2023 

ausgewilderte „Nepomuk“ geschlüpft ist. Ende Mai wird das gemeinsame Projekt-

Team die beiden Jungvögel in die bewährte Felsnische im Nationalpark 

Berchtesgaden setzen.  

 

Das Küken des nördlichsten Bartgeierzuchtpaars Europas ist am 2. März zur Welt 

gekommen.  „Wir kennen das Schlupfgewicht und das Geschlecht des Kükens bisher noch 

nicht. Da es in Helsinki meist sehr kalt ist, wollten die dortigen Experten den Jungvogel 

nicht aus dem warmen Nest der Eltern nehmen, um ihn zu untersuchen und eine 

Blutprobe zur Geschlechtsbestimmung zu entnehmen“, berichtet Nationalpark-

Projektleiter Ulrich Brendel. Der kleine Partakorppikotka, wie die finnische Bezeichnung 

für Bartgeier lautet, wird erst im Alter von etwa 90 Tagen genau in Augenschein 

genommen. Dann wird er für den Transport nach Berchtesgaden aus der elterlichen 

Voliere geholt und per Frachtflug von Helsinki nach Wien gebracht. Seine älteren 

Geschwister aus den Vorjahren wurden in Andalusien und auf Korsika ausgewildert. 

 

Das am 3. März im Richard-Faust-Zentrum in Haringsee, der ältesten 

Bartgeierzuchtstation der Welt, geschlüpfte Küken, ist mit beeindruckenden 178 Gramm 

bisher der schwerste Jungvogel im bayerischen Wiederansiedlungsprojekt. „Eine frisch 

geschlüpfte Amsel wiegt gerade einmal sechs Gramm. Dieser Vergleich macht die 

gewaltigen Dimensionen eines Bartgeiers – sogar schon als Küken – deutlich“, staunt Toni 



Wegscheider. Der österreichische Junggeier wird nicht von seinen leiblichen Eltern, 

sondern von einem Ammenpaar aufgezogen. Seine biologischen Eltern kümmern sich 

schon um ein weiteres, zuvor geschlüpftes Bartgeierküken. Da Geschwisterküken bei 

Bartgeiern von Natur aus sehr aggressiv gegeneinander sind und immer nur das Stärkere 

überlebt, wurde das zweite Küken einem Paar ohne eigenen Nachwuchs untergeschoben. 

„Diese Adoptionen sind im Erhaltungszuchtprogramm üblich und sehr erfolgreich. Für 

dieses Ammenpaar ist es allerdings das erste Küken, entsprechend aufgeregt sind sowohl 

die Zieheltern als auch das Pflegepersonal vor Ort“, erklärt Ulrich Brendel. Bisher verläuft 

die Aufzucht reibungslos, sodass erwartet wird, dass der Jungvogel erfolgreich aufwächst. 

 

Ende Mai werden die beiden neuen jungen Bartgeier in derselben Felsnische im 

Nationalpark Berchtesgaden ausgewildert, in der bereits in den vergangenen Jahren ihre 

Artgenossen in die Wildnis der Ostalpen entlassen wurden. „Ab dem Sommer werden sie 

selbständig das Fliegen lernen und die Weiten der Alpen erobern, um dort in einigen 

Jahren hoffentlich zu brüten. So soll die zentraleuropäische, alpine Population dieser stark 

gefährdeten Vogelart gestärkt werden“, so Toni Wegscheider.  

 

Neuer Rekord in Europa: 44 Bartgeier-Küken geschlüpft 

Die ersten vier Bartgeier im Gemeinschaftsprojekt von LBV und Nationalpark 

Berchtesgaden stammten aus Spanien. Im Vorjahr kamen „Sisi“ und „Nepomuk“ in 

Österreich zur Welt. Mehr als 40 Zoos und spezialisierte Zuchtstationen haben sich der 

Nachzucht des früher in Europa weitestgehend ausgerotteten Bartgeiers verschrieben. 

Im Europäisches Erhaltungszuchtprogramm (EEP) wurden dieses Jahr 44 Küken 

ausgebrütet, ein neuer Rekord. Von diesen sind 25 für zehn verschiedene 

Auswilderungsplätze etwa in Spanien, Frankreich, der Schweiz und Berchtesgaden 

eingeplant. Die restlichen Vögel verbleiben zur weiteren Nachzucht im EEP.  

 

Zum Projekt: 

Der Bartgeier (Gypaetus barbatus) zählt mit einer Flügelspannweite von bis zu 2,90 Metern zu den 

größten, flugfähigen Vögeln der Welt. Anfang des 20. Jahrhunderts war der majestätische 

Greifvogel in den Alpen ausgerottet. Im Rahmen eines großangelegten Zuchtprojekts werden seit 

1986 im Alpenraum in enger Zusammenarbeit mit dem in den 1970er Jahren gegründeten EEP 

(Europäisches Erhaltungszuchtprogramm) der Zoos junge Bartgeier ausgewildert. Das 

europäische Bartgeier-Zuchtnetzwerk wird von der Vulture Conservation Foundation (VCF) mit Sitz 

in Zürich geleitet. Während sich die Vögel in den West- und Zentralalpen seit 1997 auch durch 

Freilandbruten wieder selbstständig vermehren, kommt die natürliche Reproduktion in den 

Ostalpen nur schleppend voran. Ein vom bayerischen Naturschutzverband LBV (Landesbund für 

Vogel- und Naturschutz) und dem Nationalpark Berchtesgaden gemeinsam initiiertes und 

betreutes Projekt zur Auswilderung von jungen Bartgeiern im bayerischen Teil der deutschen 

Alpen greift dies auf und unterstützt in Kooperation mit dem Tiergarten Nürnberg die alpenweite 

Wiederansiedelung. Dafür werden in den kommenden Jahren im Klausbachtal 

junge Bartgeier ausgewildert – im Jahr 2021 erstmals in Deutschland. Der Nationalpark 

Berchtesgaden eignet sich aufgrund einer Vielzahl von Faktoren als idealer Auswilderungsort in 

den Ostalpen. Mehr Informationen zum Projekt unter www.lbv.de/bartgeier-auswilderung. 
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Für Rückfragen LBV-Pressestelle: 

Markus Erlwein |Stefanie Bernhardt | Franziska Back, E-Mail: presse@lbv.de, Tel.: 09174 / 4775 -7180 | -7184 

| -7187. Mobil: 0172-6873773. 
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Nationalpark Berchtesgaden Pressestelle:  

Carolin Scheiter, E-Mail: pressestelle@npv-bgd.bayern.de, Tel: 08652 / 9686-130. 

 

Fotos finden Sie unter www.lbv.de/bartgeier-presse  

Bitte beachten Sie den dortigen Hinweis zur Verwendung! 

 

 

 

 

Möchten Sie keine Pressemitteilungen von uns mehr erhalten, schreiben Sie bitte eine kurze E-Mail an 

presse@lbv.de. 
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